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Erklärung der US-Bischöte ZU  - Religionsfreiheit in Osteu- möglıchkeit gelıtten. Dıi1e Bischöfe befürworten Bestim-
ropad un:! der SowjJetunion INUNSCHL, durch die auch Ausländer, die nach dem
Auft ihrer Jüngsten Vollversammlung (vgl auch ds Hefit, 1. Januar 1982 In die USA kamen, ihren Aufenthaltsstatus

legalisıeren könnten. Darüber hınaus verabschiedeten die2) verabschiedeten dıe US-Bischöfe iıne „Stellung- Bischöfe Rıchtlinien für die Laienpredigt (Wortlaut:nahme 2A0 Religi0onsfreiheit In Usteuropa und der SO- 2 an©: 402 £f£.).wjetunıion“ (Wortlaut 1ın Orıgı1ns, 55, 413—427). BeIl
diesem Dokument handelt sıch dıe Fortschreibung
eiıner Erklärung aus dem Jahre 19/7/ (vgl Julı SA Pläne ZUr Schließung VO  — Innenstadtpfarreien ın der US-

Erzdiözese Detroit haben erheblichen Wiıderspruch AUSSC-550 Zur Sıtuation iın der SowjJetunion weılsen die S-Bı- löstschöfe darauf hın, da{fß sıch Generalsekretär Michail
Gorbatschow „eIn polıtisches Klıma“ und eın „Re- Der Erzbischof VO Detroıit, Kardınal Edmund SZORA,
formprozefß“ andeute, der 1m Fall des Erfolges bedeu- xyab DA September 1988 bekannt, da{fß ine über den
tende und notwendıge Anderungen für das wirtschaftlıi- Zeıitraum VO 1er Jahren erarbeıtete Studie ZU Ergebnıis
che, polıtische und kulturelle Leben der SowJetunion gekommen sel; da{fß VO insgesamt 2 Ptarreien INn der
bringen würde. Hoffnungen selen geweckt worden, da{fß Innenstadt VO  i Detroıit gyeschlossen werden ollten Dıe
der vyegenwärtıige Reformprozeß auch mehr Toleranz gC- Erzdiözese Detroıit verfügt über insgesamt 551 Ptarreien
gyenüber der Relıgion einschliefßen werde, VOT allem dıe be] knapp [D Mıllıonen Katholiken. Sıe 1St damıt dıe
Versprechen, Gefangene aus Gewissensgründen 4U S der trünftgrößte 1Özese der Sa Würden die Empfehlungen
aft entlassen, mehr Kırchen öffnen, nıcht zuletzt A4aUS dieser Studie einer dıözesanen Arbeıtsgruppe In die
die au dem Jahre 19729 stammende Relig1i10nsgesetzge- Tat umgeSsetLZzt, würden tast Prozent der Pfarreien der
bung revıdieren. Als weıtere notwendıge Zeichen der Cıty VO Detroit aufgelöst oder miıt anderen Pftarreien
Umorientierung ordern die US-Bischöfe: die Legalısıe- sammengelegt werden. Bıs ZUr endgültigen Entscheidung
rung der ukrainısch-katholischen Kırche, die gesetzliche des Diözesanbischofs darüber, die für Anfang des Jahres
Anerkennung kırchlicher Einrichtungen, eın Ende der - 1989 erwartet wırd, sollen Hearıngs stattfinden, In denen
tirelıg1ösen Kampagnen ın den offiziellen Mediıien, der auch dıe Betroffenen gehört werden. Hauptgrund für die
Dıiskriminierung VO Gläubigen un: VO Eingriffen In die erwartende Verringerung der Tahl VO Innenstadtpfar-
Wahl VO Bischöten SOWIE die Ausbildung und Ernen- relen 1STt die deutlich geringere Zahl VO GemeLindemıit-
NUNs VO Priestern, die Aufhebung VO  S Verboten MS glıedern. ach einer Mıtteilung V Erzbischof Szoka 1St
über erzieherischer, sozıaler und kultureller kirchlicher dıe katholische Bevölkerung In der Innenstadt Detroits
Aktıivıtäten, Achtung des Rechts, reisen undN- VO 104 000 auf gesunken. Gegen den Plan der
dern, Veröffentlichung VO und öftfentliche Auseıilnander- Auflösung reSpP. Zusammenschlıefßung der Innenstadtge-
SELZUNG über alle relıg1öse Einriıchtungen betreffenden meınden hat sıch indes massıver Protest gemeldet. Kriıti-
staatlıchen Bestimmungen. In eıner weıteren Erklärung sıert werden ZUu eınen die mangelnde Eınbeziehung der
sprachen sıch dıie Bischöfe für AÄnderungen 1ın der US-Ein- betroffenen Gemeıinden während der Untersuchung
wanderungsgesetzgebung 4UuS (Wortlaut: Orıgı1ns, selbst SOWI1e die Krıterıen, nach denen die Untersuchung
1988, 405 . Dabei wenden S1€ sıch VO  — allem Sank- die Lebensfähigkeıit einer Gemeinde bemift. Außerdem
tiıonen gyegenüber Arbeıtgebern, die ıllegal 1n den USA le- wırd befürchtet, der Plan könnte sıch nıcht zuletzt La-
bende Ausländer einstellen. Selbst Ausländer, die 4U 5 - Sten derjenıgen auswırken, die den 1n die Vorstädte AUSSC-
drücklich durch die Eınwanderergesetzgebung VO  S 1986 ZOSCNCN Katholiken 1ın die Innenstädte nachgefolgt selen,
vyeschützt worden selen, hätten dieser Sanktions- der Minderheıten, VOT allem der Schwarzen.
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MO HERMANN Thomas VO  —_ Aquın. gischen Fakultät In Hamburg lehrenden katholischen Sy-
Grenze und Größe mittelalterlicher Theologie. Eıne FEın- stematikers durchweg auszeichnen: Pesch verbindet auch

Maınz 1988führung. Matthıas-Grünewald-Verlag, 1esmal Fachkompetenz mIt eiıner klaren un verständlı-
4A52 48 ‚— chen Sprache und einer durchsichtigen und 1m ınn

lockeren Darstellung der Sachverhalte. Man äfßt sıch be]l
Seıner „Hinführung Luther“ aus dem Jahr 1987 hat der Lektüre SCIN 1n die theologische edankenwelt des
Pesch Jetzt ine Einführung ın die Theologie des Thomas Thomas einführen. Am Anfang stehen informative Kapı-
VO Aquın tolgen lassen. Das 4US Vorlesungen nNntistan- te] über die Wırkungsgeschichte des Thomas, seın Leben,
dene Buch über den Aquınaten weIlst dıe Vorzüge auf, seıne Welt und seın Werk Die thomanısche Theologie

entfaltet Pesch iın instruktıven „Fallstudıien” Zzu Jau-durch die sıch die Arbeıten des der Evangelısch-theolo-



Bücher

bensverständnıs, Z Prädestinations- und Rechtterti- lautbarungen, innerhalb des katholischen und evangelı-
gungslehre, ZUr Eschatologie, Z Tugendbegriff, Z schen Teıls noch eıiınmal Verlautbarungen übernationaler,

nıchtdeutscher und deutscher remılen. In WEel FällenTheologıe der Sünde, Z Geschichtstheologie, Chriı-
stologıe und Soteriologıe, ZUuU Sakramenten- und Kır- wurde dıe Datierung 1985 überschritten: MIt der Berück-
chenverständnis und schliefßlich ZzUuU Bauplan der sıchtigung eıner Erklärung des Jüdischen Weltkongresses
„Summa Theologiae” Pesch geht nıcht vorschnelle den christlıch-jüdiıschen Beziehungen VO Januar 1986
Aktualısıerung; ebensowenI1g geht mı1ıt Scheuklappen SOWIe mıt den Ansprachen beım Besuch der Grofßen Syn-
seınen Gegenstand heran. Er arbeıtet beı jedem Lehrstück In Rom durch Johannes Paul IL 1m Aprıl 1986
deutliıch heraus, da{fßs TIThomas eın ınd seıiner eıt Wal, (sanz abgesehen VO seiınem großen praktiıschen Nutzen
da{fß autfgrund der ihm vorgegebenen Überlieferung als Quelle VO bıslang U  S schwer aufzufindenden Tex-
und der Herausforderung durch den Arıstotelıs- CcnH, könnte die Sammlung auch als Ausdruck dafür g..
1[1US theologische Fragen stellen mußte, die nıcht mehr die ertet werden, W as zwischen christlichen Kıirchen und
unsrıgen sınd. Gleichzeıitig bemüht sıch, Mifßverständ- Judentum mancher Irriıtatiıonen Verständnıs und
nısse abzubauen, verbreitete Klıschees über die mıttelal- Verständigung erreicht worden 1St.
terliche Scholastık kritisch durchleuchten, nıcht
letzt solche A4US dem Bereich der evangelıischen Theologıie.
Thomas 1St für Pesch VOT allem dem oılt das abschlie- ERVE LEGRAND JULIO MANZANARES
Rende Kapıtel eın Theologe der Schöpfung: „Die Schöp- GARCIA GARCIA (r Les Conterences
fung 1ST daher für Thomas das und umtassende Episcopales. Theologıe, STAatut CanON1quUE, avenır. Les Edı-
Offenbarungswort Gottes“ (S 398) Gerade 1MmM Blıck autf t10NSs du Cerf, Parıs 1988 550 10A5
die Sanz anders akzentulerte Theologıie Luthers, auf die
Pesch immer wıeder verweıst, werden 1n seinem Buch Der Band enthälrt die Reterate und Diskussionsergebnisse
Größe und renzen der Theologıe des Thomas mIıt iıhrem des 1ın Zusammenarbeıt verschiedener katholischer Unıi1-
/Zutrauen A0 Vernunft deutlıich. versıtäten veranstalteten Kolloquiums über dıe Bischots-

konferenzen, das 1mM Januar dieses Jahres In Salamanca
stattfand (vgl den Tagungsbericht, Aprıl 1988,

ROLF RENDTORFF, HANS HERMANN HENRIX 1/ Es 1STt. begrüßen, da{ß die Texte dieses Kollo-
(Eie.); Die Kirchen und das Judentum. Dokumente VO qul1ums Jetzt gesammelt vorlıegen, VOT allem 1M Blıck auf
1945 bıs 1985 Verlag Bonitatius-Druckerei/Christian die Diskussion über den ekklesiologischen Ort und die
Kaıser Verlag, Paderborn/München 1988, /46 Lehrautorität der Bischofskonferenzen, die derzeıt 1mM
28 ,— Zusammenhang mIt dem einschlägıigen römiıschen „In-

SITrUuMENLUM aboris“ (vgl Maı 1988, 245 e geführt
Als ıne yemeiınsame Veröffentlichung der Studienkom- wırd. Die verschıedenen Beıträge sınd nıcht 1U  _ wertvolle
1SS10N Kıirche und Judentum der EK  ® und der Arbeits- Materı1alsammlungen, sondern beziehen auch deutlich
STUDDC Fragen des Judentums der Okumene-Kommission Posıtıion, und War ZUugunsten eiıner nıcht 1U  — pragmatı-
der Deutschen Bischofskonferenz bıetet dieser Band TSL- schen, sondern theologisch-ekklesialen Bedeutung der Bı-
mals 1ne breıite Dokumentation kırchlicher Verlautba- schofskonferenzen und ihrer Lehrautorität. Im einzelnen
ruNngcn ZzUuU Verhältnis VO  —_ Kıiırche und Judentum VO geht hıistorische Fragen Zn Entwiıcklung der Bı-
1945 bıs 1985 Dabe! haben sıch dıe Herausgeber und die schofskonferenzen und des kırchlichen Synodalwesens,
beteiligten remıen ZAW einen auf offizielle und offiziöse die gegenwärtige Stellung der Bischofskonferenzen In
Verlautbarungen Bırchlicher remıen und Bırchenleitender der Kırche, das Subsıidiarıtätsprinzip In der Kırche
Amtsträger beschränkt. Zum anderen wurden 1L1UTr solche und die Bischofskonferenzen Aaus der Sıcht der luthe-
Dokumente In diıe Sammlung aufgenommen, In denen rischen, anglıkanıschen und orthodoxen Ekklesiologie.
theologische Aussagen diıesem Thema gemacht werden. Dıiıe Reterate und Diskussionsergebnisse VO Salamanca
Stellungnahmen Z Antısemı1iti1smus, Z Nahostkon- machen deutlıch, da{ß sıch die Frage nach der Stellung der
tlıkt und anderen das Judentum bzw Israel betreffen- Bischotskonferenzen 1m kırchlichen Gefüge nıcht iısolıert
den polıtıschen und gesellschaftlıchen Themen ohne betrachten läßt, sondern da dabei Grundprobleme der
erkennbaren direkten theologischen Bezug 1mM CHNSCICNH theologischen und kanoniıstischen Ekklesiologie und auch
ınn lıeben unberücksichtigt. er rad der Vollständıig- Grundlagenfragen des Kırchenrechts 1mM Spiel sınd. Letzt-
keıt varılert Je nach dem Zeıtpunkt: Während 111a  w für dıe lıch yeht VOTr allem das Verständnıis der Ostkirche

auf den verschıiedenen Ebenen VO der 1Öözese bhıs ZUrERSTEN Jahre nach 1945 die Herausgeber ın der Einle1-
Lung alles verfügbare Materıal aufgenommen habe, Großregion un: Zzu Kontinent und ihr Verhältnis ZUuUrTr

habe I1a  = In den spateren Zeitabschnitten Dokumente Universalkirche. Um die Bischofskonterenzen ANSCINCS-
weggelassen, deren inhaltliche Aussagen ıIn anderen Lex- SC  e} würdıgen, heiflst In einem Diskussionsbericht,
ten bereits hınlänglıch enthalten selen, Iso sıch mMIt einer mMUSSse INa  - S$1€e 1mM Dienst der Gemeinschaft der Teılkir-
Vollständigkeit der Sache nach begnügt. Die Dokumenta- chen betrachten. Als offene Frage wiıird anderer Stelle
t10N unterscheidet ıIn ihrer Gliederung katholische, CUANGZE- die nach dem Verhältnis VO Bischofskonterenzen und
ısche, jüdische SOWIE gemeiınsame christlich-jüdische Ver- Synoden ZENANNL.


